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Größt blutige Amiibm ln WrlS
Ein bewaffneter AnWag gegen die StKerb .' lt des Staates — Eine Erklärung Saladlcrs

Nur noch teulsche EtaatSangehörlgkrlt!
Fortfall der Staatsangehörigkeit in Ländern I

Berlin, 6. Febr . Amtlich wird mitgeteilt : Nachdem ^
»re Länder durch das Gesetz über den Neuaufbau des Rei¬
ches »hre Hoheit verloren haben , war eine Aenderung des
bisherigen Staatsangehörigkeitsrechts geboten . Der Reichs-
Minister des Innern , Dr . Frick . hat daher aus Grund des
Artikels 5 des Gesetzes über den Neuaufbau des Reiches
vom Lv. Januar 1834 eine Verordnung erlassen, in der be¬
stimmt wird , Satz Lre Staatsangehörigkeit in
den deutschen Ländern fortsällt. Es gibt von
jetzt an nur eine deutsche Staatsangehörig¬
keit lReichsaugehörigkert ) . Die Länverregierungen tresse«
jede Entscheidung aus dem Gebiete des Staatsangehörig¬
keilsrechtes von jetzt an rm Namen und Auftrag des Rei¬
ches . wobei jedoch die deutjchx Staatsangehörigkeit nur mit
Zustimmung des Reichsiulnisters des Innern verliehen
werden darf.

zur Anrufung des Völkerbundes
durch Oesterreich

Pariser Blätter gegen den österreichischen Kabinettsbeschlutz
Paris , 8 Febr . Einen „einfach lächerlichen Rückzug"

nennt der Außenpolitiker des „Echc de Paris " den Beschlich der
österreichischen Regierung , an den Völkerbund zu appellieren.
Leit zwei Wochen drohe sie Deutschland damit und nun sei der
Bundeskanzler ermächtigt worden den Genfer Weg , „seit er es
jür richtig halte "

, zu beschreiten . Offensichtlich fürchte der Dun«
dcslanzler . daß der Völkerbundsrat vor aller Welt die Zer»
jctzungserscheinungen in Oesterreich und die Ohnmacht des Bun»
deskanzlers ausbreiten könnte.
i „Le jour " fragt : „Wie wird der seltsame Völkerbundsorganis»
mus auf diese Stimme in der Wüste reagieren ? " Frankreich sei
wohl in ihm vertreten , aber sür einige Zeit lahmgelegt . Ans
Mussolini könne man nicht rechnen und in London spreche man
nur noch von Abrüstungsdenkschristen . In Warschau habe Außen¬
minister Beck den Rubikon überschritten.

„Action Franca se" erklärt , dre letzten Tage der österreichisch :»
Republik rückten näher , aber niemand rühre sich, auch Frankreich
nicht Das „Oeuvre " stellt mit Bedauern fest dag Frankreich
heute mehr zu tun habe , als sich um Oesterreich zu kümmern.

' Ablehnende Haltung der Londoner Presse
London . 6. Febr Zur Sitzung des Abrüstungsausschusses des

Kabinetts sagt der parlamentarische Korrespondent der „Times " :
Das Kabinett hatte den dringenden Wunsch , dag der Lordgeheim¬
pegelbewahrer Eden bald abreijen iollte , um Paris , Berlin und
Rom zu Besprechungen über die britische Denkschrift zu besuchen.
Aber im Augenblick sind die Pläne noch ?n der Schwebe Man
peht ein , dag die Schwierigkeiten der französischen Regierung
« nd der Beschluß des österreichischen Kabinetts , sich an den Völ¬
kerbund zu wenden , eine neue Lage geschaffen haben . Es sei
daher notwendig , daß Eden seine Abreise vorläufig
a u s s ch > e b e.

Der Beschluß des österreichischen Kabinetts , den Völkerbund
anzurusen , findet in der Presse allgemein Beachtung . Die meisten
Blätter sind der Ansicht , daß Dr Dollfuß und seine Kollegen noch
zögern und daß auch jedenfalls ein Schritt beim Völkerbund nicht
vor nächster Woche erfolgen werde . Der diplomatische Korre¬
spondent der „Morningpost " schreibt , Frankreich sei zwar sür eine
Berufung Oesterreichs an den Völkerbund , aber weder Groß¬
britannien noch Italien seien darüber besonders begeistert , Italien
sogar grundsätzlich dagegen . Die britische Regierung wünsche
nicht , daß die Aufmerksamkeit von ihrem Abrüstungsplan ab¬
gelenkt werde . Die Anrufung des Völkerbundes stößt nach An¬
sicht des „Daily Telegraph " aus ernste legale Schwierigkeiten.
Im sozialistischen „Daily Herold " wird gesagt , es sei denkbar , daß
Dr . Dollfuß erst diplomatische Schritte in London . Paris und
Rom unternehmen werde , um herauszusühlen . ob die Mächte
«inen Schritt beim Völkerbund wünschen.

Massenverhastungen von Nationalsozialisten in Tirol
Innsbruck , 8. Febr . Der Sicherheitsdirekror für Tirol über¬

gibt der Presse die amtliche Mitteilung , daß er im Laufe der

letzten Tage die Verhaftung von tl »1 Nationalsozialisten verfügt
har . Unter den Verhafteten befinden sich unter anderem drei

üniversitätsprosesj,ren zwei pensionierte Hofräle . ein vensio»
nierrer Generalmajor , ein Richter und mehrere Aerzte . lüg Na¬

tionalsozialisten aus ganz Tirol seien in ein Konzentrationslager
übergeführt worden.

Schwere Schießerei vor der Kammer

Paris» K. Februar . Auf dem Concordienplatz steckten
die Demonstranten am Abend einen Autobus in Brand . Die
Fensterscheiben wurden eingeschlagen und die Splitter als
Wurfgeschosse gegen die Polizei verwendet . Auf beiden
Seiten gab es zahlreiche Verletzte . Mehrere Mitglieder der
Republikanischen Garde wurden mit schweren Kopfwunden,
heroorgerufen durch Hieb - oder Stichwaffen , zu den Ver¬
bandsstellen gebracht. Auch mehrere Pferde wurden verletzt.

Die berittene Garde ging mehrmals mit blanker Waffe
gegen die Menge vor . Auf den Champs Elqsvcs errichteten
Demonstranten , die der Vereinigung der ehemaligen Front¬
kämpfer angehören , Barrikaden aus Bänken und Gittern.
Sic benutzten mitgebrachte Werkzeuge , um den Asphalt auf¬
zuschlagen. Die Untergrundbahnstationcn Rathausplatz
und Kammer sind abgesperrt und die Züge fahren durch.

Die Polizei wurde auf der ganzen Linie zurückgedrängt,
l Etwa in der Mitte der Brücke machte sie eine letzte verzwei¬

felte Anstrengung , den Demonstranten den Weg zur Kam¬
mer zu versperren . Sie sah sich dabei gezwungen , von der
Schußwaffe Gebrauch zu machen. Kurz vor 2V Uhr arteten
die Tumulte in ein wahres Feuergesecht aus , wobei mehrere
hundert Schüsse abgegeben wurden.

Abgeordnete und Fußgänger flüchteten hinter die großen
eisernen Gitter des Kammergebäudes , die sofort geschlossen
wurden . Viele Neugierige flüchteten in das Außenmini¬
sterium . Die ganze Gegend um das Kammergebäude gleicht
einem Schlachtfeld . Die Demonstranten gehen mit Rasier¬
messern, Steinen und Knüppeln auf die Polizei los.

Die Zahl der Verletzten ist besonders auf Seiten der
Polizei sehr groß . Man spricht auch von Toten , obgleich
dieses Gerücht noch nicht bestätigt ist.

Eine Erklärung Daladiers

Paris , 6 . Februar . Um 23 .15 Uhr französischer Zeit hat
Ministerpräsident Daladier der Presse folgende Er¬
klärung übergeben : Der Aufruf zur Ruhe und Kalt¬
blütigkeit , den die Regierung heute früh in der Presse er¬
lassen hatte , ist von den ehemaligen Frontkämpfern befolgt
worden , die es abgelehnt haben , sich berufsmäßigen Agita¬
toren anzuschließen . Dagegen haben gewisse Patrioten-
liguen immer wieder zum Aufstand gereizt und einen Ee-
waltstreich gegen das republikanische Regime versucht und
sind mit Revolvern und Messern bewaffnet gegen die Po¬
lizei vorgegangen . Die Republikanische Garde und die
Mobilgarde wurden überfallen.

Aus seiten der Verteidiger der Ordnung wurden zahl¬
reiche Beamte verletzt . Durch die festgestellten Personalien
der verhafteten Manifestanten ist der Beweis erbracht wor¬
den , daß es sich um einen bewaffneten Anschlag gegen die
Sicherheit des Staates gehandelt hat. Dank
der Ruhe und Kaltblütigkeit der Hüter der Ordnung sind
diese Angriffe abgeschlagen worden und die Unruhestifter
haben ihr Ziel nicht erreicht.

Es sind sofort die erforderlichen Maßnahmen ergriffen
worden , um jeden neuen Versuch zu unterbinden . Die Re¬
gierung ist sich ihrer Pflicht gegenüber dem Lande , der Ord¬
nung und der Freiheit bewußt . Sie ist entschlossen , mir
allen Mitteln , die ihr die Gesetze zuerkennen , die Sicherheit
der Bevölkerung und die Unabhängigkeit des republikani¬
schen Regimes sicherzustellen . Sie zählt zur Unterstützung
all dieser Aufgaben auf die Mitarbeit des französischen
Volkes , das , weit davon entfernt , sich vor den Ansprüchen
einer Minderheit zu beugen , fest entschlossen ist . an seinen
freiheitlichen Institutionen festzuhalten.

Schreckschüsse auf der Place de la Concorde
Eine Amerikanerin getötet

Paris, 7. Februar . Auf der Place de la Concorde
und den Champs Elysees dauern die Zusammenstöße mir
der Polizei weiter an . Die Polizei geht trotz der heraus¬
fordernden Haltung der Ruhestörer nur vor , wenn die
Demonstranten die Polizei angreifen . Dauernd hageln
prasselnd Steine , Flaschen und dicke Eisenstäbe auf die Ret¬
ter nieder , wenn sie gegen die Manifestanten anreiten . Die
zahlreichen Verletzten auf beiden Seiten nehmen zu.

Auf der Place de la Concorde erhielt die Polizei den
Befehl , zur Einschüchterung der Menge einige Salven in
die Luft abzufeuern . Mehrere Schüsse trafen das Hotel
Erijoon . Ein amerikanisches Dienstmädchen wurde in den
Kopf getroffen und auf der Stelle getötet . Ei » Autobus-

und ein Filmwagen , die auf der Place de la Concorde von
der Menge in Brand gesteckt worden waren , sind fast völlig
ausgebrannt . Auf den Straßen und Plätzen , die den Schau¬
platz der schärfsten Zusammenstöße bildeten , sieht man stel¬
lenweise breite Blutlachen , die von Schwerverletzten her¬
rühren . In der Nivoli -Straße brennt eine kleine Barri¬
kade, die aber inzwischen von der Polizei genommen worden
ist. Man siebt besonders an den eingeschlagenen Fenster-
sihciSen, wie die Menge auch dort gewütet hat.

Amtliche Pariser Verlustzahlen
Paris, 7. Februar . Amtlich werden bis Mitternacht

3 Tote , 2VÜ verletzte Demonstranten und 9V verletz -e Poli¬
zisten gemeldet . Es ist aber anzunehmen , daß die Zahl der
Todesopfer höher ist. Die Zusammenstöße dauern weiter au.

Mgmimosttklönmg Salvdicrs
Mehrheit für die Regierung

Pari ». 6. Febr . Die Vorstellung der sranzöflschen Regierung
vor der Kammer vollzog sich am Dienstag nachmittag unter stark
nervöser Spannung Als die Regierung den Sitzungssaal betrat,
wurde sie aut der Linke « mit Beifall , au » der Rechten mit lär¬
menden Zwischenrufen empfangen . Ministerpräsident Daladier
betrat sofort die Tribüne und verlas die Regierungserklärung.
Hierbei wurde er häufig durch Zwischenrufe von rechts unter¬
brochen . während die Linke mit anhaltendem Beifall antwortete.
In dem lärmenden Durcheinander , das Daladier häufig zwang,
mit dem Verlesen einzuüalten . kam es schließlich zu einem er¬
regten Wortwechsel zwischen Sozialisten und Kommunisten , die in
Tätlichkeiten auszuirren drohten . Der Kammerpräsident sah sich
gezwungen , die Sitzung auszuheben , noch ehe der Ministerpräsi¬
dent die Verlesung seiner Erklärung beendet halte.

Nach Wiederaufnahme der Sitzung konnte Ministerpräsident
Daladier die Regierungserklärung beenden . Die Erklärung
wurde aus der Linken mir Beifall und auf der Rechten durch
mißbilligende Zwischenrufe ausgenommen

Die Sozialisten haben beschlossen, sür die Regierung zu stim¬
men Sämtliche sozialistischen Znterpellationsanträge sind zurück¬
gezogen worden.

Der Inhalt der Erklärung
Ministerpräsident Daladier verlas die Regierungserklärung,

in der u a . gesagt wird : „Seit einem Monat hat der Skandal,
der aus einigen individuellen Schwächen entstanden ist, die Ar¬
beit der Kammer gelähmt , die Parteien gegeneinander gestellt,
das Land demoralisiert und den Gegnern der Regierung Ge¬
legenheit gegeben . Angriffe wieder auszunehmen , die die Wach¬
samkeit der Republikaner in der Vergangenheit zunichte machte.
Wir kommen aus dieser Atmosphäre , in der man nicht atmen
kann , nur heraus , wenn wir mit Mut und Energie volle Klar¬
heit schaffen . Die Regierung , die vor Ihnen steht , hat ihre Auf¬
gabe bereits begonnen . Sie ist oor acht Tagen gebildet worden,
und bittet Sie , sie nach ihren ersten Handlungen zu beurteilen.
Abgesehen von den Fehlern , die Ihr Untersuchungsausschuß auf¬
decken wird und die restlos bestraft werden müssen , hat sie in
gewissen öffentlichen Verwaltungen eine Lockerung der Wach¬
samkeit und ein Nachlassen des Verantwortungsgefühls sestgeftellt,
die eine Erneuerung der Beamtenschaft und der Methoden er¬
forderlich machen . Sie werden uns sagen , ob wir richtig gehan¬
delt haben , indem wir die Autorität des republikanischen Staates
wi ser herstellten und es ablehnten sie zugunsten unverantwort¬
licher Verwaltungen auseinanderiallen zu lassen.

'Während Ihr Untersuchungsausschuß , der sich aus Veriretern
aller Parteien zu »ammensetzt , für die Herstellung der ganzen
Wahrheit Sorge tragen wird , muß iu den Parlamenten die ge¬
setzgebende Arbeit wieder ausgenommen werden , die durch sie
Parteileldemchasten gehindert wurde , die aber für das Leben der
Landes unentbehrlich ist . Mau muß die Gesetze verabschiede »,
die das Sparkapital wirksam schützen solle » ; man muß vorher de»
Haushalt vor dem 31. Marz verabschiede » , weou » icht die i»
18 Monaten von fünf Regierungen geleistete Arbeit » »vollendet
bleibe » soll. Wenn der Haushalt einmal verabschiedet ist . wird
man die Arbeitslosigkeit bekämpfen und die wirtschaftliche TL-
tigkeit des Landes beleben müssen.

Unsere Handelsbilanz muß durch eine wirklichkeitsnahe Politik
verbessert werden , einer Politik , die auf Kompensationen und
Eegcnseitigkeitsverträgen beruht . Man wird die veralteten und
komplizierten Verwaltungsmethoden durch einen einfachen un»
modernen Mechanismus ersetzen müssen.

Gegenüber dem unruhigen Europa bestätigen wir aufs neue
den Friedens - und Sicherheitswilleo Frankreichs , oessen gesamte
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! ritt ! sichINiolg-nde zwei Begriffe zusammensasien lägt Jurer-
- ivuale Zuiammeuarbeit und nationale Verteidigung . Treue
i ,e»Lber dem Völkerbund und unsere» erprobten Frrundschaf-

i. In dem Bewußtsein , daß Frankreich einen allzu eindeut ' gen
weis seines Friedensstrebens geliefert hat . als daß es etwa

'
n dem klaren Urteil der Völker zu iürchten hätte , werden wir

- der aus Blindheit , noch aus Schwäche die Verantwortung sa-
^ r übernehmen , unser Land zmammen mit ganz Europa in neue
i itastrophen gleiten zu lassen . Der Friede ist ein Ideal . Es

itzt nichts, dieses Ideal nur zu wünschen , «andern man muß es

ehrlicher Alben verwirklichen. Zu diesem Werk ist eine Mebr-

il erforderlich Das Volk hat mir seine Souveränität iiber-

ageu Wir werden das Regime verteidigen und dasiir sorgen,
itz das Gesetz und das Parlament , das das Gesetz macht , ke¬

hlet « erden. An schwierigen Zeiten haben unsere Vorfahren
:n Mur besessen die demokratischen Methoden ausrecht zu er¬
sten . Heule mü »en die vereinigten Republikaner ihrem Bei¬
ne» rolgen An ihre Einigkeit appellieren wir im Interesse des
iaterlandes.
Am Anschluß gab der Kammerpräsident die Liste der Inter-

ellationrn bekannt. Der Ministerpräsident erklärte sich mit der
isortigen Behandlung der Anfragen Dommanges Hbarnegarays
nd Franklin-Bouillons «owie denen der Kommunistengruppe
inoerstanden und «orderte die Vertagung aller anderen Anfri-
en . Zu diesem Antrag «teilte Dalaüier die Vertrauensfrage.
)er Kammerpräsident kündigte daraus an . daß ein Antrag aus
iamentl ' che Abstimmung ooriiege. Diese Abstimmung dauert .'
twa «5 Minuten.
Der Lärm , unter dem die Kammersitzung eröffnet wuröi ehr

m parlamentarischen Leben Frankreichs beispiellos da . Roch
rie ist eine Regierungserklärung unter «o unruhigen Umstö «den
»erlejeu worden. Zn dem unerhörten Lärm konnte niemand ein
««genes Wort verstehen. Einige Abgeordnete schrien : „Es iebe
lhiappe !" . während die Sozialisten und Kommunisten die Ber-
lanung des bisherigen Polizeipräiekten «orderten . Rufe w' e
.Es lebe Sowjetruglanb' wurden laut , mit Pultdeckeln wurde
zeklapverr.

DertraueuserNärung für Daladier
Pari ». 6. Febr Die Kammer nahm die von Daladie - .'esielltr

Vertrauensfrage wegen de» Vertagung aller Anfragen -ußer
denen »on Dommange , Pdaruegarays Franklin-Bouillo . nd
der Kommuuiftcugruppr mit 283 gegen 196 Stimmen an.

Mrbeaklion für de» Straßenbau
Berlin . 8 . Febr Der Eenerailnipeklor der Reichsautobahne » .

DiplomingenieurDr . Toüt, wies au « einer Pressekonferenz au«
zwei große propagandistische Ereignis «? au « dem Gebiete des
deutschen Straßenbaues in die «em Zahre hin Im September
1934 nndei in Atünchen der 7. internationale Straßenbautongrrß
statt Es ist bas erstemal , dag d eser Kongreß der bisher seit
1908 in verschiedenen Weltstädten abgehalten wurde in Deutsch¬
land startsinüer Der Kongreß erhält «eine besondere Bedeutung
dadurch, daß Deut .chland unter der Führung seines Kanzlers auf
dem Gebiete des Auto» raßenbaues durch die Errichtung oer
Reichsaurobahit bahnbrechend und «iihrend für die ganze Welt
geworden ist Der internationalen Vereinigung , die der Träger
des Kongreßes ist gehören insge amt 65 Nationen an Es war
bisder üblich m>» dem internationalen Kongreß eine Industrie-
ausitellung gemeimam durchzuiühren. am der die Industrie messe»
artig zeigt , was gerat», am dem Gebiete des Straßenbaues zu
zeigen war . Der Reichskanzler h «k «elbst veranlaßt , daß der
Nahmen dieser Industrie- Ausstellung -rweikert wird zu einer
großen Srratzenausitellung allgen>einer Art die oon Juni bis
September in München itattf ' nset D e Ausstellung wird alles
zeigen was mir der Straße zmammenhängk Der Nationalsozia¬
lismus will an den Straßenbau nicht mit den Mitteln der Büro¬
kratie Herangehen Auch am dieiem Gebier «oll eine geistig«
Mobilmachung enolgen . e>ne Amrüttelmig. um das Verständnis
zu wecken und den Straßenbau in Schwung zu bringen

Sas MMe Brot ln ber MAlnMrit
In den letzten Wintermonaten ist infolge der Karne»

oalszeil für diejenigen , die es sich leisten können , das Le¬
ben besonders lustig , und für diejenigen , die unter Hunger
und Kälte zu leiden haben, ist es besonders schwer . Wäh¬
rend die einen fröhlich ihren Ueberflutz verschwenden kön¬
nen , haben die anderen vielfach nicht einmal das tägliche
Brot.

l Das tägliche Brot ! Es ist ja nicht nur das Brot allein,
ü das ihnen «ehlt . Zum täglichen Brot gehört schließlich auch
l ein wenig Aufstrich , es gehört dazu wenigstens ein einfaches
b warmes Esten , es gehören dazu Schuhe und Strümpfe, ein
ß Dach über dem Kopf und ein Ben für die Nacht , kurzum,
^ das alles , was man zu Luthers Zeiten „des Leibes Nah-
! rung und Notdurft " nannte.
i Es gibt wohl heute niemanden mehr im deutschen Lande,
! der «ich freuen könnte , ohne vorher seine notleidenden Volks»
8 genossen zu bedenken Das W > n t e r h i I f s w e r k sorgt ja
» auch mit allen Kräften dafür , daß der Topf am Kochen ge-
j Hallen wird Immer wieder tritt es mahnend aut . Gerade
t in der Haitnachtszeit. in der früher alles andere vergessen

wurde , nt die Sorge für uniere unoerichuldsr in Not ge¬
ratenen Brüder die vornehmste Aufgabe jedes Feiernden.
Denn es sind >a nicht nur oberflächliche und leichtfertige
Menicken. die für ein paar Stunden sorgloser Freude huldi¬
gen wollen Wahrhaft freuen kann sich nur derjenige , der um
den Ernst des Lebens weiß , der den Gegensatz zwischen Leid
und Lust ganz auszukosten verstellt.

Das deutsche Bolk hat in allen einen Teilen io ernste Zei¬
ten durchgemachr , daß man ihm ein paar fröhliche Stunden
wohl gönnen kann. Aber jeder, der lustig ist . wird den
Wunsch haben , daß in diesem Augenblick kein anderer , der
gleichen Blutes ist , zu leiden braucht. Darum wird er zur
Fajchingszeit erst recht gewillt sein , für das Wohl seiner
Brüder zu opfern und «ei es auch das Doppelte des Betra¬
ges, den er für seine eigene Fröhlichkeit »usnidt.

„LchwarzwälderTageszeitung" _
Nr. 31

Ztt tiisl. AiHlimisMir zur A-MimMage
Erklärung jm LlnItthauS

London. 6. Febr Das Unterhaus war am Dienstag in Er- s
Wartung der großen Debatte über die Abrüstungsirage bis auf
den letzten Platz gefüllt . Der britische Staatssekretär des Aeuße-
reu Sir John Simon erinnerte gleich zu Anfang «einer Rede
daran, daß er in der Debatte vom 2l . Dezember nicht in der

Lage war . eine Erklärung über die Politik der britischen Regie«
! rung abzugeben, weil damals Verhandlungen mir anderen Län¬

dern im Gang waren . Er betonte , daß sich die Lage fetzt „ver¬
ändert und entwickelt hat"

, und daß daher eine Prüfung oer
Lag« möglich und zweckdienlich «er . Ter Zeitraum vertraulichen
zweiseitigen Meinungsaustausches «ei zweckdienlich gewesen , aber
es scheine der britischen Regierung als ob diese Methode Gefahr
laufe , nutzlos zu werden. Obg. eich ernste Meinungsverschieden¬
heiten weiterhin beständen, habe eine genügend große Annähe¬

rung an eine gemeinsame Grundlage und eine genügende Förde¬
rung ftattgesunven . um eine neue Bemühung zur Versöhnung oon
seiten der britischen Regierung zu rechtfertigen. Dies fei der
Grund für die Veröffentlichung des britischen Weißbuches.

Die Erörterungen der letzten Ze -t iuhr Sir John Simon fort,
haben kfar und eindeutig zum Ausdruck gebracht daß der Schlüssel
für eine Abrüstungvvereinlmrung — wenigstens ioweit West¬
europa >n Betracht kommt — «u einer Uebereinkunst zwischen
Deutschland und Frankreich liegt . Es würde aber so betonte ver
englische Außenminister , ein sehr großer Fehler sein , wollte man
aus dieser Tatsache den Schluß ziehen, daß eine Vereinbarung
zwischen Frankreich und Deutschland am besten dadurch erreicht
wird wenn man es diesen beiden Ländern überläßt, eine solck>e
Vereinbarung unter sich ohne irgend welche Unterstützung aus¬
findig zu machen.

Simon stellte weiter fest , daß man sich Deutschlands Anspruch
aus Gleichberechtigung der Rüstungen nicht vidersetzen kann und
darf , weil wenig Wahrscheinlichkeit aus Frieden in der Welt be¬
steht, wenn man versucht , ein großes Land und eine große Nasse
unter eine minderwertige Jurisdiktion zu setzen.

Diese Frage , so fuhr der Redner fort , müsse in dem neuen
Abkommen enthalten sein

Wenn nicht bald Vereinbarungen zustande käme » und Graß-

EjOMg eines SMMMMWrs
für die Danziger SiadMzerMt

Danzig . 6. Febr Von zuständiger Danziger Seite wird mil¬
geteilt: Da die Danziger Stadlbürgerschair nicht aus Mitglie¬
dern zusammengesetzt ist . die die Durchführung der zur Be»

'
Hebung der Not von Volk und Staat in der Stadt Danzig er¬
forderlichen Maßnahmen gewährleisten , har der Senat zur He-

^
düng dieses politischen Notstandes den Stadtverordnetenvoritehcr
Pg . Hans Eggert zum Staotskommisiar siir die Stadlbürgerschast
eingesetzt . Der Slaaiskommissar har die Aufgabe , anstelle der
Stadlbürgerschast vie kieier obliegenden Beschlüsse zu fassen.
Durch die Einsetzung des Staarskommisiars wird ein schnelles
und reibunasloies Arbeiten der Verwaliung oer Stadt Danzig,
frei von parlamentarischen Auswüchsen im nationalsozialistischen
Sinne , an dem es bisher häufig gefehlt hat, gewährteistet.

Die Zahl der KriegsheWdWen und
Kriegshinterbliebenenim Jahre 1933

Die diessährige Zählung oer Kriegsbeschädigten und Krieger-
Hinterbliebenen ha» die Zahl von 608 574 oersorgungsbercchtigten
Kriegsbeschädigten ergeben gegenüber 820 t03 im Jahre , 612.
Bezüglich der Verteilung der Beschädigten aus die einzelnen
Grade der Minderung der Erwerbslähigkeit ergab sich folgendes
Bild ' um 30 Prozent 340 382 gleich 42 l Prozent, um 40 Prozent
122 655 gleich >5 .2 Prozent, um 50 Prozent 135 805 gleich 16 .8
Prozent, um 60 Prozent 66 327 gleich 8 .3 Prozent, um 70 Pro¬
zent 57 144 gleich 7 . 1 Prozent um 80 Prozent 30 362 gleich 3 .7
Prozent um 90 Prozent 6356 gleich 0 .8 Prozent , mehr als 00
Prozent 48 503 gleich 6.0 Prozent Die 808 571 Veschädigic» ver¬
teilen sich aus die Sonderklasse l «2 »77 , aus Ortsklasse Ä 106 753,
aus Ortsklasse V 169080, auf Ortsklasse C 105 l «7 . aus Orts¬
klasse D 11 684 . Die Pslegczulage Stufe 1—4 erhalten 24 240
Beschädigte. Die Zahl der Hinterbliebenen — Renten- und Bei-
hilsenempfänger — betrug ain diesjährigen Stichtag 893 582 Es
erhalten Witwenrenten von 50 uns 60 vom Hundert der Voll-
rente 358 730 . Waisenrente von 25 und 40 o . H der Vollrente
181 720. Elternrente oon 30 und 50 o H 186 586. Beihilsen-
empsänger 166 546 . Bei den Witwen ist ein geringer Rückgang
einqetreten . Die Zahl der Waisen ist weiter stark zurückgegangen,
weil der Rechtsanspruch au « Versorgung vom 18. au « das 16.
Leüeniahr herabgesetzt worden ist.

NkllkS vom TlM
i Wiederaufnahme der diplomatischen Beziehungen zwischen
f Ungarn und der Sowjetunion
« Buvapest . 6. Febr. Wie dem ungarischen Korrcspondenzvüro
^ aus Rom gemelon wird ist dorr am Dienstag ein Abkommen

unterzeichnet worden, durch das vie diplomatischen Beziehungen
i zwischen Ungarn und der Sowjetunion wicüerhergcstellt werden.
« 4ÜVÜ chinesische Soldaten niedergcmetzelt?
j Schanghai , 6 . Febr. Aus chinesischer Quelle verlautet, daß

4000 chinesiiche Soldaten durch die aufrührerischen Truppen oes
Generals Suniienying niedergemetzelt je ' » sollen. Man befürch¬
tet, saß die Ausständischen nunmehr die Stadt Pinglo in der
Provinz Ni cghsia t ' nnere Mongolei ! besetzen werden.

Bei Pinglo sind, der gleichen Quelle zusolge, 700 Bergarbeiter
> Lei einer Explosiv» in einer Kohle, «grübe ums Leben gekommen.

i dritannien in einer Welr unbeschränkter Rüstungen leben müßte,
so werbe Großbritannien seine Rllstangslage überprüfen müssen.
Simon kam dann aus di« verschiedenen Standpunkte Deutschland»
und Frankreichs zu sprechen und erklärte , man müsse beide Sek¬
ten in Erwägung ziehen. Das eiiglisä)« Weißbuch «ei nichts als
idealer Plan unterbreitet worden ohne Rücksicht auf die Be-
dürsnisse. Ansprüche oder Forderungen anderer. Es entspringe
dem Geist des Realismus Die Zeit arbeite gegen die Freunde
der Abrüstung . Tapfere Wort « seien vielleicht anspornender , aber
weniger nutzbringend . Der britische Plan sei ein Versuch , eine
Grunblage mr eine prompte Vereinbarung zu bieten . j

S ' mon unterstrich im weiteren Verlauf seiner Aussiihrungen.
daß jedes neue Abkommen eine gewisses Wiederausrüsten von
seiten Deutschlands ins Auge fassen müsse, aber die britische Ne¬
gierung würde init Widerstreben eine Regelung in Betracht
ziehen, die Gleichberechtigung ohne irgend welche Abrüstung,n
irgend einem Teil oer Welt vorjehe Großbritannien gehe keine
neuen Bindungen ein, werbe jedoch sein äußerstes tun . um alle
Perpslichrungen getreu zu erfüllen , die es eingegangen ist . Ls

j würde « ine unentrinnbare Pflicht ver Unterzeichner des Ab«
« tommens bestehen in engste Fühlung zu treten und alles zu tun.

um «ede Verletzung eines so wichtigen Vertrages zu verhindern
oder wieder gulzumachen. Sir Joh » Simon wies dann darauj»
hin daß ein sehr wirksamer Nichtangriffspakt zwischen Deutsch¬
land und Pole« zustande gebracht worden sei . Die britische»
Vorschläge, so fuhr der Redner fort , bedeuteten einen wirklich
ernsten Fortschritt Der nächste Schritt sei . ncherzuitellen. daß da¬
britische Weißbuck im Ausland völlig verstanden werde, und daß
Großbritannien vollauf die Hauptpunkte der für andere Lander
bestehenden Schwierigkeiten erfasse Im Zusammenhang damit
ging Simon auf den bevorstehenden Besuch Edens in Paris . No»
und Berlin ein S >mon schloß «eine dreiviertelstündige Rede,
indem er betonte , daß es die Pflicht Großbritanniens sei . rin«
neue Führung zu geben. England habe bereits einen äußerst
eindrucksvollen Beweis «einer Aufrichtigkeit gegeben, indem es
freiwillig «einen Wunsch nach Abrüstung in die Tat umgesetzt
habe Großbritannien, so erklärte er ist entschlosien . alles z»
tun was möglich >st . um trotz aller Schwierigkeiten internatio¬
nale Verhandlungen über die Abrüstung zustandezubringcn und
in jeder Weise das Friedensgefüge der Welt zu stärken uns io
„uns selbst und andere von den Gefahren und Lasten zu befreien,
die aus einem schließlickien Mißerfolg folgen würden".

Ein Drittel rer Arbeiterbevölkerung Hollands arbeitslos

Amsterdam, 6 Febr. Der Minister für soziale Angelegenheiten
machle gegenüber der Presse Mitteilungen über die starke Zu»

! nähme der Arbeitslosigkeit in Holland Aus ihnen geht hervor
^ daß ein Drittel der Arbeiterbevölkerung als arbeitslos zu be»
j trachten ist und daß in ungünstigen Konsunkturperiodcn dieser
s Prozentsatz sogar über 40 o H . zu steigen pflege. Die allgemeine
« Lage oer Bevölkerung «ei erheblich ernster , als sich aus dt»
^ regelmäßig oon den Arbcttsbörjen and Eewerkschaitskasien oer«
! öfsentlichlen Zisier - ergebe . Venn n 'cht alle Arbeiter «eien gegen

Arbeitslosigkeit versichert und viele selbständige Gewerbetreibende
aus dem Mittelstand und Angehörige der freien Berufe feie»
befchärttgungstos geworden.
Sorujetrußland baut die Verbindung nach Wladiwostok aus

Moskau . 6 . Febr Molotow erstattete dem Parteitag Bericht
über den zweiten Fünsjahresplan Er besagte «ich u a .. wie oi«
Telegraphen -Ageniur der Sowje »un >on meldet mit Plänen zur
Verbesierung des Verkehrswew -' s Man beabsichtige , außer einer
Steigerung des Güterverkehrs auch o >e Eisenbahn sowie bei oer
Fluß- und Seejchifsahrt Legung e >nes zweiten Gleiies bei de»
Eiseiibahiiliiiien des Ural— Kusnez - Beckcns . des Donez-Veckeas
und der Transbaikal-Bahn und der Usiuri-Bahn . Von den neu-
zubauendcn Linier» sei befondcrs die Baikal -Amur -Ltnie zu er¬
wähne ».

Der König von Schweden beim Reichspräsidenten
Berlin . 6 Febr Reichspräsident von Hindcnburg empfing am

Dienstag vormittag den Besuch Seiner Majestät des Königs von
Schweden der sich aus ber Durchreise nach dem Süden einen Tag
in Berlin au «h >elr ,

Der Batkanpakt enthält nichts, was sich gegen Italien
richten könnte!

Parts , 6. Febr. Nach einer hier vorliegenden Meldung au-
Athen beabsichtigen die vier unterzeichnende» Mächte des Balkan¬
palles der italienischen Negierung die schriftliche Versicherun-
llbzugeoen daß der neue Balkanpakr nichts enthalte, was gegen
Italien aericklet «ein könnte.

Aus EtlM und Land
Mtensteig, den 7 .

"Februar 1834

Außerordentliche Beförderung von Schwerkriegsbeschä¬
digten. Ter neue Staat macht es sich in bewußtem Gegen-
satz zur Republik von Weimar zur Ehrenpflicht , die großen
Lpser , die die Kriegsbeschädigten für Volk und Vaterland
gebracht haben , zu würdigen. Darum hat das Kultminj-
sterium in Aussicht genommen, Schwerkriegsbeschädigte
außer der Reihe zu befördern . Die erste Beförderungsliste
dieser Art , die der Herr Reistsstatthalter auf Grund der
Vorschläge des Herrn Kultministers genehmigt hat , wird
nunmehr im „Staatsanzeiger " veröffentlicht . Sie enthält
auch Namen alter verdienter Kämpfer der nationalsozia¬
listischen Bewegung.

Württ. staatl. Kunstgewerbeschule Stuttgart. Das Som¬
merhalbjahr beginnt am 15 . März und endigt am 14. Jult
1934 . Bei der Anmeldung, die spätestens 8 Tage vor Se¬
mesterbeginn schriftlich oder mündlich zu erfolgen hat , sind
die vorgeschriebenen Zeugnisse und die selbstgefertigten Ar¬
beiten vorzulegen.

Friifjahrsgcsellenpriifungen 1S34. Die Handwerkskam¬
mer Reutlingen hat die Frühjahrsgesellenpriifungen 1931
ausgeschrieben . Anmeldetermin ist der 15 . Februar 1934.
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^ er Rundfunk — dem Bott ! Der nationalsozialistische Nund-

, unk der Zukunft wird getragen und gestaltet von den k'Olurcl-

Kräften des gesamten deutschen Volkes . Das deutsche Ar-
/ terium ist ein fundamentaler Träger u . muh immer mehr am

i, turellcn Neubau beteiligt werden . Die kulturelle Gestaltung
M nicht mehr wie früher in der libcralistischen Epoche eine An-

lieleaenheit privilegierter Gesellschaftskreise sein . Der kulturelle

Neuaufbau muh ausbaucn aus die Urkräfte , die im gesamten
Neuticken Volkstum wurzeln . Das deutsche Arbcitcrtum cr-

Miekt einen wesentlichen Teil unseres Volkstums . Um die im

Albettertum lebendigen Kräste in aktiv wirkende Beziehungen
-ui kulturellen Neugestaltung des deutschen Lebens zu bringen,
wird der deutsche Rundsunk als Wegbereiter einer neuen deut¬

schen Kultur in der Woche vom 4 .- 10. Februar 1904 im ganzen
U .,

'
ch Arbeiter - Kundgebungen veranstalten mit -dem Ziel , die

deutsche Arbeiterschaft und seine Kräste an den deutschen Rund¬

funk heranzubringcn . In Altcnjtcig findet d ' e Arbc ' ter-

Propagandaaktion am morgigen Donnerstag statt . Abends
Salden im Rundfunk zu drei verschiedenen Zeitpunkten zur Zeit

des Arbeitsschlusses drei Wcrbeprogramme durchgegcbcn . Es

töricht der Eausunkwart , Oberstleutnant a . D . v . St ockm ayer
siber „Der Arbeitcr und dcr Rundsunk - Die,cn,gen
Mgen Betriebe , die ohne besondere Schwierigkeiten die Uebcr-

Miiung im Betrieb durchführen können , hören diese nach Arbeits-

lchlufi, vereint mit der Führerschaft der Betriebe , in den Fabrik-
Lin .- ! an . Alle anderen nehmen an der gemeinsamen Ueber-

fnusung auf dem Marktplatz vor dem „ Bad teil . Diese findet
um 5 -15 Uhr statt . Die Arbeiterschaft ladet zu ihrer Kundgebung
auf dem Marktplatz alle arbeitenden Volksgenohcn und Volks-
« nossinn- n ein . Die Volksgenossen , die es sich zeitlich letzten
tzmn . n , werden es sich nicht nehmen lassen , ihre Verbundenheit
mit dem deutschen Handarbeiter dadurch Ausdruck zu geben , dasz
sü sich an dex Arbeiterkundgebung beteiligen.

Freudenstadt , 6 . Februar . ( Zehnjähriges Jubiläum und z
Trophücnschau der Bezirksjägervereinigung .) Am Sonn - l

tagnachmittag hielt die Vezirksjägerrcreinigung im Murg - i
tüler Hof ihre Hauptversammlung mit Stistungssest . ver - !

Hunden mi Trophäenschau ab . Preise erhielten hiebei u a . : >

Truppen : Goldmedaille u . Ehrenpreis : Fritz
Tirrbach in Eompelscheuer (5 Hirsch - u . 5 Rehgehörnes , i
— Hirschgeweihe ( einzeln ) : Silbermedaille: Ot (o

Müller, Gutsbesitzer , Vesenseld . Broncemedaille : r
Armbruster, Gutsbesitzer , Vesenseld . j

»' ?
Calw , 6 . Februar . ( Erenzpfähle fallen .) Am Sonntag ,

> Hut ein Pforzheimer SS .-Trupp die württembergischcn und
'

badischen E r e n z p f ä h Ie bei Unterreichenbach mit Pickeln
und Schaufeln beseitigt . Aus einem Wagen brachte man
dann die beiden schweren Pfähle vor das Unterreichenbacher
Rathaus . j

Neuenbürg , 6 . Februar . Dem Rufe der Zeit folgend
veranstalten alle Frauenschaftcn und Bünde Deutscher
Mädels unseres Kreises am nächsten Sonntag , 11 . Febr . ,
von nachmittags 4 Uhr an , in der Turnhalle in Neuenbürg
einen vergnügten Mittag und Abend in Form eines Trach¬
tenfestes zu Gunsten des Mütterheims in Plieningen . Alle

Volksgenossen sind hiemit zur Teilnahme eingeladcn . !

Schwann , 5 . Februar . ( Ein Frau in Schutzhast .) Eine
hiesige Frau wurde auf drei Tage in Schutzhasr
genommen , weil sie sich über unseren Führer in abfälliger
und gehässiger Weise äußerte , bei der Uebertragung seiner s
Rede vor dem Reichstag . >

!
Birkenfeld , 6 . Februar . Die Grenzpfähle, die

alten Zeugen der Landeshoheiten , fallen jetzt überall . Auch
die Wahrzeichen einer langen Vergangenheit zwischen hier
und Brötzingen sind in der Nacht auf Samstag vom Nach - s
richtentrüpp der Pforzheimer SA . unter großer Mühe bei j
dem strengen Frost ausgegraben und mitgenommen wor - «
den . Wie es heißt , sollen sie in das Heimatmuseum kommen . !

Höfen , 6 . Februar . ( Kreisbauerntag .) Am letzten s
Samstag war die Bauernschaft des Kreises im Easthof zum s
„Ochsen " in Höfen zu einer Tagung versammelt , bei der sich :

^ durch fesselnde Vorträge von berufenen Fachleuten und an - i
- Meßende Film - und Rundsunkwerberorführungen ange - !

sichts der Beteiligung von fast 250 Landwirten aus fast
allen Orten des Oberamts ein eindrucksvolles Bild von der ^
vorwärtsdrängenden Bedeutung des Bauerntums darstellte . !
Nach Begrlltzungsworten des Kreisbaucrnführcrs Krauß i
sprach Diplomlandwirt Pfisterer über dcn Reichsnähr - j
stand . Ten zweiten Vortrag hielt Stableiter Glaser, s
Den kraftvollen Ausklang seiner Ausführungen bildeten !
die Morte von Kreisleitrr Böpple. Die Ansprachen fan - -

den sehr aufmerksame Zuhörer und der Versammlungs - ,
leiter konnte den Rednern den herzlichen Dank zum Aus - s
druck bringen . Den zweiten Teil der Tagung bildete ein
Vortrag von Kreissunkwart B i e n z - Herrenalb über das
Thema „Bauer und Rundfunk

"
. Er stellte eine geschickte >

Werbung für den Rundfunk dar.

Aichhalden , 6 . Februar . Der einige Tage anhaltende
Schneesturm brachte eine ungeheure Masse Schnee , so daß i
die Straßen meterhoch mit Schnee bedeckt j
waren und jeglicher Verkehr unmöglich war . Am Samstag '
und Sonntag mußten über lOOSchneeschausler in
Tätigkeit treten , um die Schneemassen wegzuräumen , damit ?
der Verkehr wieder aufrecht erhalten werden konnte . !

-schramberg , 8 . Febr . ( Sägewerk abgebrani
" acht brach im Sägewerk des Datzenbauers L

thias Buhler oberhalb Welschdors Feuer aus . Das S
Zeit vollständig nieder , wähl

^ ekonomiegebäuöe gereuet werden kr
ten . lieber die Enti . ehungsuriache ist noch nichts bekamt

Nottenburg . 6 . Febr . ( lOOBallenHopfenver . s
» rannt . ) ^zn der Nacht zum Dienstag brach in der Ho - !
pienpraparieranstalt und Hovfenhalle von Clemens Heck i
Feuer aus , das in den hopsenvcrrätcn reiche Nahrung fand
und den Gebäudekomplex einäschene . Die Zahl der ver - -
brannten Hopsenvorräte wird aus 80 bis ?oo Ballen ge - j
schätzt. Mit der Heck

'
schen Hopsenpräparieranstalt ist die !

»etzte der privaten Hopfenhallen ein Opser des Feuers ge - i
worden . Es besteht jetzt nur noch die Praparieransialt der i
Landwirtschaftlichen Verussgenossenjchaft . s

Hailfingen , OA . Nottenburg , 8 . Febr . (Tödlich ver- ^
» nalückt . ) Am Sonntag mittag wurde hier Altschultlieiß s

Wendelin Teufel bei seinem Sohn im Hausflur unterhalb
der Treppe in seinem Blute liegend tot aufgefunden . Er ist
vermutlich die Treppe hinunter gestürzt . Der Tote war der
älteste Bürger unserer Gemeinde und konnte im letzten
Jahre leinen 90 . Geburtstag feiern.

Elerns , OA Urach . 6 Febr . ( 2 kiunsall . ) Am Sonn¬
tag suhr ein Dettinger Schifahrer mit seinen Skiern aus ei¬
nen Markstein und zog sich einen Beckenbruch mit Bluter¬
guß zu.

Aus Baden

Pforzheim . 8 . Febr . ( Kirchenräuber .) Im Wochen¬
endgottesdienst am Samstag ereignete sich lt Pforzheimer
Anzeiger in der evangelischen Stadlkirche ein unliebsamer
Zwiichenfall . Während des Gottesdienstes mußten zwei
junge Bürichchen von etwa 14 Jahren in der Kirche verhaf¬
tet werden . Die beiden machten sich an den Opferstöcken zu
fchaffen , nachdem Gottesdienst begonnen hatte . Sie wurden
ertappt

Fcllbllth , 5 . Februar . Am Sonntag starb hier der seil
1924 in unserer Stadt im Ruhestand lebende Stadtpfarrer
Alfred S a u b e r s ch w a r z . Er wirkte früher in den
Gemeinden Unterreichenbach . Weikersheim , Letisheim und
Botnang.

Stuttgart , 6 Febr . (25 Jahre Schul - Zahnkli-
ri k. ) Am 1 . Februar waren 25 Jahre seil der Erösf-
rung der Städtischen Schul - Zahnklinik in Stuttgart ver-
trichey Bei einer neuen Untersuchung im Jahre 1904 war
estgestellt worden , daß über 90 Prozent der Stuttgarter
Lolksschuikinder zahnkrank waren . Erst im Jahre 1908
vurde der Antrag aui hauptamtliche Anstellung eines ap¬
probierten Zahnarztes genehmigt , und die neu errichtete
Stelle dann zum 1 . Oktober des gleichen Jahres besetzt.
Lnde Januar 1909 wurde dann die neue Schul - Zahnklinik
rrösfnel . Sie erwies sich rasch als eine überaus segensrei¬
he Einrichtung und wurde stark in Anspruch genommen.

Sponiofe Formung. Im Landesgcwerbemuseum
Stuttgart , Lindenstraße 18 , findet am Freitag , den 9 Fe¬
bruar 1931 von 15— 18 .30 Uhr und am Samstag , den 10.
Februar 1934 von 9— 12 .30 Uhr eine Fachtagung über

„Spanlose Formung " statt , die vom Württ Bezirksverein
des Vereins deutscher Ingenieure , von der Arbe ' tsgemein-
jchast deutscher Vetriebsingenieure , Ortsgruppe Stuttgart,
oom Kampfbund der deutschen Architekten und Ingenieure
— Fachgruppe Betriebswirtschaft — , von der Mechaniker-
Zwangsinnung Stuttgart und vom Württ . Landesgewerbe¬
amt veranstaltet wird . Durch die Weiterentwicklung von
Maschine , Werkzeug , Werkstoff und Theorie hat die spanlose
Formung auf fast allen Gebieten der Industrie — insbe-
wnbere aui dem der kunstharzverarbeitenden Industrie —

sür dir Mengeniertigung an Bedeutung gewonnen.

Ehestandsdarlehen. Das Reichssinanzministe-
rium hat kürzlich in der Presse bekanntgegeben , daß im
Reich insgesamt 15o000 Gesuche um Eewährung von Ehe¬
standsdarlehen berücksichtigt wurden Die Iaht der Darle¬
hensgesuche , die bei der Geschäftsstelle in Stuttgart in der
Zeit vom 15 . Juli bis 31 . Dezember 1933 eingereicht wur¬
den . beträgt 1213 . Davon konnten rund 800 Gesuche befür¬
wortet werden : weitere 100 Gesuche werden demnächst an
die Finanzämter geleitet , 116 Gesuche mußten abgelehnt
werden Die ersten Wochen im neuen Jahr haben gezeigt,
daß das Interesse nach Ehestandsdarlehen bei der Stuttgar¬
ter Bevölkerung nicht nachgelassen hak . Von den Stuttgar¬
ter Finanzämtern sind bis 31 . Dezember 1933 rund 430 000
NM . Ehestandsdarlehen ausbezahlt worden Auch der
Kreis der Geschäfte , die als Verkaufsstellen zugelassen wur¬
den , har sich gerade in den letzten Monaten stark erweitert.
Nicht weniger als 900 Geschäfte sind heute bereit , die Be-

darisdeckunzsscheine der Ehestandsdarlehen in Zahlung zu
nehmen.

Heng st Patentierung. Bei der diesjährigen Hengst-
pa . cnuerung haben 32 Privathengsthalter für Hengste des
kaltblütigen Sch . ags Patente und dadurch vre Ermächti¬
gung erhalten , im Jahre 1934 das Vefchälgewerüe zu be¬
treiben.

Feuerbach , 6 . Febr . (Rache des Entlübten . ) Im
Hause Mark . straße 82 spielte sich am Samstag abend eine
Eifersuchtsszene ab , in deren Verlauf ern dort beoienslete«
Mädchen durch Stiche im Gesicht , am Hals und an ver rech¬
ten Hand verletzt wurde . Bei dem Täter handelt es sich um
einen 25 Jahre alten Etuimacher aus Lahr in Baden , der
mit der vertetzlert Hausgehilfin verlobt war . D : e Verlo¬
bung hat das Mädchen infolge unkorrekten Betragens ihres
Bräutigams vor einiger Zeit gelöst Der Bräutigam scheint
nun mit der Entladung nicht einverstanden gewesen zu sein
und sann auf Rache Gegen 8 Uhr abends juchte er seine frü¬
here Braut aui und bat sie um eine kurze Unterredung.
Das Mädchen traute ihm nicht und weigerte sich , mit ihm
die Treppe hmunterzugehen . Ehe das Mädchen sich wieder
in die Elastüre begeben konnte , packte es der frühere Bräu¬
tigam am Hals , stach blindlings aus seine frühere Braut
ein unv brachte ihr etwa zehn Stiche bei Nach dem gemei¬
nen Ueberfall suchte der Täter das Weite uno konnte bis
fetzt nicht gefaßt werden.

Waiblingen , 6 Febr . ( E i j e n b a h n e r I o s . ) Montag
abend geriet der 33jährige verheiratete Rangierer A . Scho-
ger bei der Wagenverschiebung aus bisher nicht genau fest-
gestellter Ursache zwischen die Pufter zweier Güterwagen.
Der Schwerverletzte wurde josorl nach dem Vezirkskranken-
hans verbracht , wo er nach kurzer Zeit starb.

Gmünd , 6 . Febr . ( Abschied des Lehrersemi¬
nars) Das Gmünder Seminar . Lehrer . Schüler und Per¬
sonal . werden Freitag abend die Stadt Verlusten Am Don¬
nerstag morgen ist in der hiesigen Seminarkapelle ein feier¬
licher Schlußgollesdienst , dem sich eine Abschiedsieier im
Festsaal des Seminars anjchließl Mit den Zöglingen des
Seminars verlassen auch die Studienräle Moosmann . Dei-
bele . Brielmaier und Lebrer Käsberger die Stadt Das ev.
Landeswaisenhaus in Cllwangen wird bereits am 11 Fe¬
bruar nach Gmünd umziehen . Die Anstalt umfaßt 4 Grund-
jchulklassen und 1 Hilssklasse mit etwa 150 Waisenkindern.
Von den 7 Lehrkräften werden vorerst nur 5 in Gmünd ver¬
wendet . weil die evang Volks 'chüler Ellwangens . die die
Wai ' enichule besuchten , ausscheiden.

Pforzheim , 8. Februar . (Lebensgefährlich verletzt . ) Gestern
früh machten sich in Hamberg zwei junge Burschen mit einem
Terzerol, das sie angeblich gezünden haben , zu schassen. Die
Masse war geladen . Bei näherer Untersuchung ging ein Schuß
los und traf den 16 Jahre alten Ringmacherlehrling Heinrich
Leicht unter die Herzgegend in die Lunge. Es besteht
Lebensgefahr.

MW Nachrichten aus aller Welt
„Nationalsozialistische Deutsche Oberschule Slaruberger-

jee " . Die oberste SA .-Führung eröfsnet am 1 . April 1934

um Srarnbergcrsee in Feldaftng eine neunklassige Erzie¬
hungsanstalt . Eie wird zunächst die Klassen Sexta mit Un¬

tersekunda ( 1 . bis 6 . Klasse ) umfaßen und in drei Jahren

zu einer Vollanstalt mit Reifezeugnis aufwachjen . Die

Hauptaufgabe dieser „Nationalsozialistischen Deutschen
Oberschule Starnbergersee " ist die Heranbildung eines na¬

tionalsozialistischen Führernachwuchjes.
Autobus vom Eüterzuge erfaßt . Montag mittag durch-

fuhr ein Postomnibus der Strecke Burbach -Siegen die ge¬
schlossene Eisenbahnschranke , wurde oom Eüterzuge ersaßt
und 20 Meter weit mitgeschlcift . Der Omnibus geriet io-

sort in Brand . Unter großer Mühe gelang es . die 10 ver¬

letzten Fahrgäste aus dem brennenden Wagen zu rctletr.

Großfeuer in Bad Oeynhausen . Im Betrieb der Eichen¬
möbel AE . Thomas Christan Volkmann brach ein Vrand
aus , der sich innerhalb kürzester Zeit zum Eroßfeucr ent¬
wickelte . Die Flammen waren kilomelerweit sichtbar . Das
F-abrikationsgebäude ist niedergebrannt.

Skrlüilssaol
Tübingen , 6 . Februar . (Brandstiftung aus Hatz gegen seine

Familie . ) Er will es zwar nicht gemacht haben , sein eigenes
Haus , das allerdings seinen Kindern und seiner Frau zugcschrie-
ben war , durch Entzünden einer Kerze aus dem Heuschober in
Schult und Asche verwandelt zu haben , der Metzger und Land¬
wirt Emil Berweck von Pfinzweiler, LÄ . Neuenbürg.
Er leugnet bis vor Urteilsverkündung . Dieselbe wies ihm nach
eingehender , vorangegangener Beweisaufnahme aber nach, datz
niemand anders als er der Täter sei . Der Staatsanwalt for¬
derte für dieses gemeine Verbrechen 6 Jahre Zuchthaus , das

Schwurgericht schöpfte ihm 2 Jahre 6 Monate Zuchthaus
und 5 Jahre Ehrverlust und nahm als Hauptbcwcgungsgruno
zu der Tat Hatz gegen seine Angehörigen an . Andere Einwir¬
kungen wie Kurzschlutz usw . scheiden aus , denn die gesamte elek¬

trische Leitung des Hauses war vollkommen in Ordnung.

Tübingen , 6 . Febr . (Untreue und Unterschlagung .) Großes
Aufsehen hat vor einigen Monaten die Festnahme des Ver¬
waltungsdirektors Protz der Ortskrankep-
kasje Calw, einem Mann mit grctzem Pertrauen , große?
Güte und Fürsorge sür seine Nächsten , Vorstand angesehener
Vereine und JähLor » voll Chrcnamiern , entfaltet , dem zur Last
gelegt wird , ca . 7600 Mark Jnoalidenbeiträge und Anlcile von
Krankcnkasscnmitglicdcrn an die Aerzte nicht ordnungsmätzig
verrechnet , bezw . die Karten nicht mit Marken beklebt und die
Beiträge den Acrzten zugejührt . sondern sür eigene Zwecke zup
Deckung von Schulden verwendet zu haben . Vom Schössengerlchj
Neuenbürg wurde Protz zu 5 Monaten Ecjängnis verurteilt,
gegeti welches Urteil der Staatsanwalt , der eine höhere Bestra¬
fung beantragte und wünscht , Berufung eingelegt hat . Sie rich¬
tete sich lediglich nach der Strafhöhe , so datz die Beweisaufnahme
ziemlich gekürzt werden konnte . Die größte Strafe , die der An¬
geklagte erlitten , ist die der Entfernung aus seinem Amt , so datz
eine höhere oder niedere Gefängnisstrafe , wie der Vorsitzende der
Erctzcn Strafkammer sich äußerte , keine wesentliche Rolle mehr
spiele . Die Berufung der Staatsanwaltschaft wurde abgewie¬
sen, weil , wie glaubhaft angenommen wurde , dieser Angeklagte,
entgegen sonstigen Elementen , sicher glaubte , den Fehlbetrag
wieder leisten und decken zu können , datz er eine dauernde Schä¬
digung nicht beabsichtigte . Somit wurde die in erster Instanz
erkannte Strafe als ausreichende Sühne bestätigt.

Ungetreuer Bankkassier

Stuttgart , 6 . Febr Der frühere Kassierer und Dorstands-
angehönge der Hanvwerkerbank Sinbelftngen e . w .m b .H . . ver
53 Jaüre alte rtuowig Müller von Sinvelftngen . wurve von »er
Großen Siralkammer wegen Genossenichaftcuiureue u » v Lilanz-
verichleierung zu einem Jahr Eeiängms uns 300 NM Eeloürafe
veruueili . D >e letztere ivwic zehn Monaie der erlittenen Strafe
gellen als üurch vre Unleriuchungshtit verbüßt Der Angeklagte
baue ohne vag ihm ein periö „ liäier Nutzen Sabel naäpgewieicu
wcrven konnte in tünr Fällen hinter Sem Rücken ves Auisichrs»
rats ver Lank Einzclpeiionen iorriau ' env Kredite gewährt , sie
schließlich oen Betrag von insgesamt 340 000 NM erreichten und
gar nicht ooer Soch ungenügena geächerl waren Der großer«
Teil vieler ' Kredue muß oenn auch heule schon als verloren
gellen . Als Lrunv «einer Handlungsweiie gab der Angeklagte
an . er habe der Lank vavurch den Nui bciondercr Kulanz ver¬
schalten und ihr aur diese Wei ' e mögl 'chst große Kundschaft zu»
führen wollen . Um leine Handlungsweiie dem Auinchlsral nicht
eingeitehen zu müüen hatte der Angeklagte sie erfolgten Aus¬
zahlungen in den Büchern entweder überhaupt nicht oder aber
falsch gebucht . Auch durch diese Verschleierungen ist der Genossen»
sckunt erheblicher Schade » entstanden Zwei Mitangeklagte Bank¬
angestellte die aui Geheiß und unter dem Autoritätszwang ihres
Ekels taliche E >" träge >» die Bücher gemacht hauen , wurde«
unter Ucbernahme der Kosten aus die Staatskasse sieigcjprochea.

Ellwangen , 6 . Febr . (Horrid o . ) Ein Waidmann stellte
Fallen aus Füchse . Gleich in der ersten Nacht fing sich ein
Fuchs . Am nächsten Tag lenkte der Jäger wieder seine
Schritte zum Fangplatz . Und wieder hing ein Fuchs . Mit
einem wohlgezielten Stockhieb aus den Kops sollte ihm der s
„Garaus " gemacht werden . Der Fuchs wich dem Schlage
aus . der Stock traf den von der Falle gefaßten Laut und
schlug ihn ab Der Fuchs war irei und empfahl sich , eine
Pranke hinlerlasjend . aus „Dreien"

Humor
Hoffnung. „Else , hast du niemand zu Hause , der dir bei

deinen Aufgaben helfen kann , vielleicht einen Bruder ?" - „Nein,
Fräulein , aber ich glaube , ich kriege bald einen .

"

Ein Tierfreund. „Lieben Sie Tiere ?" - , O ja , gnä¬
dige Frau , besonders Hummer . Austern , jung Hähnchen un»
Fasanen .

"

Eine Kochkünstlerin. Er : „Schatz , den ganzen Tag
hantierst du mit dem Reibeisen ! " — Sie : . .Im Kochbuch steht
doch : .einen Tag alte Semmeln reiben '

.
"
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Handel und Berkekr
) Wirtschaft

Neichselnnahmen und -Ausgaben im Dezember 1933
Berlin , 6. Febr . Nach Mitteilung des Neichsi ' nenzministe-

« iums betrugen im Dezember 1933 (Angaben in Millionen
I »M . ) im ordentliäien Haushalt die Einnahmen 561 lim No¬
vember 189 .6 ) und die Ausgaben 589 .9 ( 171 .3 ) . mitdm ergibt
sich iür Dezember eine Mebrausgabe von 28.3 ( im Lormonat
Aitedreinnabme von 18 .3 ) . Da die Einnabmen in den Monaten
Avril bis Dezember 1527.7 und die Ausgaben im gleichen Zei . -
« aum 1331 .8 benagen baben ergibt sich iiir Ende Dezember
« ine Mekreinnahme von 162 .9 tiiir Ende November " ine solche
« on 191 .2) . Ter aus dem Voriadre übernommene Feklbcrran
« on 1651.6 vermindert sich um die vorgesehene Lchuldenti ' aun !;
« on 75.V aui 1579.6 . Unter Berücksichtigung dieses Fehlbeträge .-
stellt sich das Deiizit Ende Dezember 1933 aui 1116 .7 <1398.7 Ende
November ) . Im außerorüenllichen Haushalt wuro >. n un Dezem-
lder 2 . 1 >1.6) verausgabt , seit Beginn des Rechnungsjahres 16 9.
Mährens Einnahmen wiederum nicht ausgewie en werden . Der
« om letzten Rechnungsjahr her vorhandene Bestand von 371
vermindert sich daher aus 29.2 . Für beide Haushalte einschließlich
der aus dem Vorjahre übernommenen Fehlbeträge bzw Bestände
« » rechnet sich iür Ende Dezember 1933 ein Deirzit von 1396.5
< Ende November 1371.1 ) . Tie schwebende schuld des Reiches be-
jier sich am 39 . Dezember auf 2932 .6 gegen 2951 .9 am 39 . No¬
vember 1933.

Getreide
Berliner Markt für Nährstand vom 6. Febr . Meisen mark.

191.56. Roggen mark . 162. Braugerste 176 — 183. Sommergerste
165— 173 Saier märk . 115—153 . Auszugsmehl 32 - 33 Vorzugs-
medl 31 —32. Vollmehl 39—31 . Bäckermebl 26—27. Roggenmsbl
22 .20— 23.20. Weizcnkleie 12 .29— 12 .60 Roggenkleie 10 59 bis
1080 . Viktoriaerbjen 10—15 , kleine speiseerbsen 32— 36. Futter¬
nbien 19—22 NM.

itttiiU «her Großmarkt für Getreide und Futtermittel Stuttgart
«>om K. Febr . Der Welzenmarkt bat sich in der vergangenen Mo»
che nicht weiter belebt Haier und Futtermittel sind stetig . De»
heutige Saatenmarkt war gut besucht und nahm einen ruhigen
Lerlaui : Es notierten : Weizen 19 .35. Roggen 16 30, Braugerste
17 — 18 .50. Futtergerste 16— 16 .50. Haser 11 .50— 15 25. Wiesenheu
, .50—6 .50 , Kleeheu 7—8. Stroh 180 —2 . Weizenmehl Spezial 0
31 —31.50 . Brotmcdl 25—25.50 Kleie 10.25— 10.50 RM.

Markte
Stuttgarter Sch ' achtviebmarkt vom K. Februar

Auftrieb : 11 Ochsen . 37 Bullen . 193 Jungbullen . 271 Kühe.
396 Färsen . 3 Fresser , >283 Kälber . 2161 Schweine . Unoerkauit:
8 Ochsen. 1 Bullen . 2 Jungbullen . 1 Kühe , 26 Färsen . 190
Schweine.

Ochsen: ausgem . 28—28. vollil . 21—25. fl . 22—21, ger . 20
bis 21.

Bullen: ausgem . 26—28 . oollfl . 25—27. fl . 23 —25. ger.
22—23.

Kübe: ausgem . 21 —26. vollil . 15—18. il 19 — 11 . ger . 7—10.
Färsen: ausgem 29—31. vollil . 25—27. il 23—21, ger . 21

bis 22.
Kälber: feinste Mast - und beste Saugk . 36—39 (unv .1,

« ittl . 32—35 (33—35 ) . ger 28—31 ( 25—27 ) .
Schweine: über 390 Pid . 18,5. von 210—300 P '°b . 17 bi»

18 (16—18 ) . von 260- 210 P ^d 16—17 ( unvj . von 160— 290
Pid . 11—45 lunv . 1. von 129— 169 Pid . 13—11 tunv ) . Sauen 35
dis II ( 35— 19 ) Psg . Marktverlau >: Großvieh mäßig . Kälber
mäßig belebt . Schweine rubig . Ueberstano

Stuttgarter Fleischgroßmarkt vom 6. Februar . Farrenlleisch
SS—15 ( 38—43 ) . Rinokleisch . Ninderviertel iett 18 —53 ( 18—52 ) .Mittel 12—16 (12—45) , gering 38—11 ( unv . 1. Kubt . eisch 23 bi»
35 ( 23—31 ) . Kälber mit Innereien 56—64 (55—62 ) . Schweine«
fleisch 68—72 (67—72) . Hammelfleisch 66—70 (62—67) Psg.

Gmünder Pferdemarkt vom 5. Febr . Der Gmünder Werde-
markt mir Werdeorämiierung am Montag war >ebr aui befah¬
ren . Zugeiükrt waren 87 P erde ( 57 Bauernoierde und 30 Händ-
lero ' erde ) . Marktverlaui mittelmäßig . Handel gut

Piorzdeimer Pierdemarkt vom 5. Febr . Auftrieb : 51 Pferde.
Prelle . Schlachtpserde 20—80 . leichte Pferde 190—300 . mittlere
109—700. schwere 860— 1000 RM.

Zwangsversteigerungen
Psalzgrasenwciler , 2 . Februar . (Zwangsversteigerung .) Im

Wege der Zwangsvollstreckung soll das auf Markung Hörsch¬
welle ! belegene , im Grundbuch von Hörschwciler zur Zeit der
Eintragung des Vcrsteigerungsvcrmerks aus den Namen von
Friedrich Burkhardt, Kaufmann in Hörschweiler
eingetragene Grundstück : Wohnhaus , Wohnungsanbau . Scheuer,
Remise , Hofraum unten im Dorf , gemeinderätl . Anschlag vom
5 . Januar 1931 : 9000 Mark , am Samstag , den 24 . März
1934 , vormittags 8 Uhr auf dem Rathaus in Hörschweilcr ver¬
steigert werden.

Zwangsversteigerungen
Feldrennach , 29 . Januar . (Zwangsversteigerung .) Im Wege

der Zwangsvollstreckung sollen versteigert werden am Dienstag,
den 20 . März 1934 , vorm . 9 .30 Uhr auf dem Rathaus in Feld¬
rennach die auf Markung Feldrennach und Pfinzweiler belegene » ,
im Grundbuch von Feldrennach Hef 35a Abt . 1 Nr . 2 , 3 , 7 bis 1»
zur Zeit der Eintragung des Versteigcrungsvermerkcs aus den
Namen der l . Mauer . Emilie, gcb . Fauth , verwitw . Zecb.
Ehesrau dem Ernst Mauer , Fuhrmanns in Pfinzweiler:
L .Z e eb , Frida, geb . am 16 . Okt . 1920 in Pfinzweiler , uno
3 . Zeeb , Lore geb . am 30 . Okt . 1922 in Pjinzweiler , je zu
einem Drittel ( Miteigentum ) eingetragenen Grundstücke Acckcr,
Wiesen und Wohnhaus mit Scheuer.

Vergleichsverfahren
Fa . Raum - und Heim -Ausbau und Ausstattungsgenossen-

schast e . E . m . b . H . in Stuttgart -N ., Kronprinzstraße 24.

ürlrle Nachrichten
Miidchcnmord auf dem Eichsfeld

Halle , 6 . Februar . In der Nähe von Birkungen auf
dem Eichsfeld wurde im Straßengraben die Leiche der
23jährigen Eastwirtstochter Toni Mühlhaus aus dem etwa
eine Stunde entfernten Vreitenholz gefunden . Es liegt
Mord vor . Die Staatsanwaltschaft aus Nordhaufen , dis
Mordkommission Erfurt und das Worbiser Gericht weilen
am Tatort . Die Ermittlungen , die sich außerordentlich
schwierig gestalten dürsten , haben bereits zur Festnahme
eines der Tat Verdächtigen geführt.
Ein Tankmotorfchiff mit Benzinladung in die Luft geflogen

Hamburg , 6 . Februar . Das holländische Tankmotor¬
schiff „ Sturmvogel "

, das sich auf der Fahrt von Amsterdam
nach Stettin befand und Benzin an Bord hatte , ist am
Montag 7 bis 8 Meilen westlich von Norderney in die Lust
geflogen . Die Besatzung ist ums Leben gekommen . Die
holländischen Segler „ Erazia " und „ Luxer "

, die sich in der
Nähe befanden , eilten sofort an die Unglücksstelle , konnten
aber weder von dem Schiff noch von der Mannschaft etwas
feststellen.

Großer Barackenbrand fordert 38 Todesopfer
Schanghai , 6 . Februar . Nach einer Meldung aus Han-kau ist in dem Dorfe Sipinligin in einer Baracke , die von

100 Arbeitern bewohnt wurde , aus unbekannter Ursacheein Brand ausgebrochen , der bis jetzt 30 Todesopfer gefor¬dert hat . während 11 Personen schwere und leichtere Ver¬
letzungen erlitten.

BrkanntmachunZes
der NSDAP.

Arbeiter hcrhören!
Aus Weisung der Reichspropaaandaleitung und der Reichs-

rundsunkkammcr sollen in dieser Woche Kundgebungen für die
Arbeiterschaft durch den Rundfunk ausgcführt werden . Die Ar-
beiterkundgebungcn finden in Altensteig am Donnerstag , dev8 . Februar , statt.

Der Süddeutsche Rundfunk gibt um die Zeit des Arbeits¬
schlusses drei Werbeprogramme , und zwar um 16 30 , 17 .15 und18 .00 Uhr von je lO Minuten im Rahmen des Nachmittagskon¬
zertes . Diese Kundgebungen werden von den Arbeitern nachArbeitsschluß in den Betrieben angehört . Die Führerschaft derBetriebe wird gebeten , an den Kundgebungen teilzunehmcn.

Diejenigen Betriebe , bei denen ein Empfang im Betrieb un¬möglich oder mit besonderen Schwierigkeiten verbunden ist, neh¬men an einer gemeinsamen Uebertragung um 17. 15 Uhr auf dem
Marktplatz vor dem „ Bad " teil . Bei dieser Kundgebung aus dem
Marktplatz spricht Kreisfunkwart K ö n e k a m p - Nagold.Die Vetriebsobleute mache ich dafür verantwortlich , daß an den
Kundgebungen die ganze Belegschaft tcilnimmt und bei Kund-
g ' i ungen , die in den eigenen Betrieben stattjinoeu eine nn-
wandsreie Uebertragung gewährleistet ist. Bei technischen Schwie¬rigkeiten bitte ich , sich sofort an mich zu wenden.

Rundsunkstclle der NSDAP . : D . Laut.
Aus parteiamtlichen Bekanntmachungen
An sämtliche Ortsgruppen -, Stützpunkt - und Zellenleiterdes Kreises Freudenstadt
Betr . Uniformierung . Die in meinen letzten Rundschreiben

gemachten Anordnungen gelten nach wie vor . Das Ihnen zumTeil durch die EL . zugegangene Rundschreiben berührt Sie in
dieser Beziehung n i ch t,' es werden bis zum Gauparteitag diealten Rangabzeichen beibehalten . Bei dieser Gelegenheit wird
nochmals darauf hingewicsen , daß schwarze Stiefel anzuschaffensind oder das alte Schuhwerk schwarz gefärbt werden muß.

Kurt Lüde mann, Kreisleiter.
An die VdM .- und Jungmädchcn -Fiihrcrinnen des OA . Nagold

Um unsere Kartei lückenlos aufstellen zu können , bitte ichumgehend um eine Mitgliederliste und zwar getrennt für VdM.und IM . mit genauer Personalienangabe.
Tätigkeitsbericht und geplante Veranstaltungen über Gruppe,Ring (Dienstag ) weiterleiten und melden . Ausnahmescheineund Aufnahmegebühr werden nur von der Gruppcngeldverwal-terin und mit der monatlichen Abrechnung direkt an den Gau

geschickt . Die Gruppengeldverwalterinnen melden jeden Monat
Zugänge und Abgänge an den Ring . Postscheckkonto : Stutt¬
gart Nr . 11711 . Ausnahmegebühr für VdM . 50 H , monatlicherBeitrag 15 Aufnahmegebühr für IM . 30 monatlicherBeitrag 25 -Z . In den nächsten Tagen gehen Euch Formularefür erstmaligen Antrag zu , dreifache Ausfertigung , ich bitte , die¬
selben genau auszusüllen mit Lebenslauf und mit je zwei Paß¬bildern (6 Paßbildern ) umgehend an mich zurückzusenden.

Wetter für Donnerstag
Der Hochdruckrüüen . der sich von England noch Offen er¬

streckt, besteht fort , sodaß eine starke Depression über Skan¬dinavien in Süddeutschland wenig zur Geltung kommt . FürDonnerstag ist zwar zeitweilig bedecktes , aber immer nochwinterliches , wenn auch etwas weniger kaltes Wetter rverwarten.
Druck und Verlag : W . Rieker '

sche Vuchdruckerei . Altenfteis-
Hauplschristleilung : L . Laut . Anzeigenleitung : Eust . Wohnlich,

Altenstcig . D .-A . 1. 1 . 31 : 2150.

Der Arbeiter demonstriert
für den deutsche« Rundfnnk!

Alleafieig - Do f.
Langholz -Verkauf.

Am Samstag , den 10 . Februar d ; . Js ., nachmittags
um 2 Uhr br ngt die Gemeinde auf dem Rolhaus

7 Lose Langholz im Submilsioasroeg
aus Gemeindewald Baierberg zum Perkauf:

Los 1 Nr . 1— 25 5 s, 4 h
Los 2 Ne . 26 —70 53,12 F « .Los 3 Nr . 7 >— >06 4 » . l3 Fm-

> « o. r107 - 140 44 .3 . Fm-'
Los 5 Ne . 141 - 199 47 97 Fm.
LvS 6 Ne . 200 - 240 Fm.
Los 7 Nt . 241 — 259 51- .68 Fm.

SckMffche Angebote in V, d-? neuen Foislloxe ausgedriick»,
wollen spätestens dis z" 'nl grnonnten Berk luislermin denn
Vürgerme ueramt eincerricht werden. Gemc nderat-

Oompelscbeuer — Sslmdscli.

LvlLrkik-LiiMW.
Wir beetiren uns , Verwsnckte, ksteuncke unck 8e-

Lsnnte 2ii unserer
SM bsmstsx , äen 10 . pebtuar 1934

im Oasliisu ; 2um . 1-gmm « in Oompelsciieuer
slsttkinäenäen ttoctireitLkeier treunckl . ein 2 alsä >. n.

^uxen 8turm
8okn Oes

Oskob Lturm
Oompelsciieuer

Lmilie k>liarä
Docstier 6es

-j- Robert Llkslll
Lslmback

Xirckxsnß 11 Olir in Lnrklösterie.

W. Forstamt kzzMerle.
UMmMIjlilcii!

Der auf 9 . d . M . ans,e-
sckpiedene Nal » lst .»nmdo1z-
ve Kons wird auf Freitag,
den 23 . F br. 1934 , nachm.
2 Uhr mrlegt.

kiläer Se^ MkM
sovüe

klwto-ltirioii
in groü . r ^ usivssti

empiieklt ckie

küMmSIiiiig IM
^ ^ ltensielz unä blaxolck. i

22 jährigesmsaevvn
sucht auf l . März Stelle
in privatem Haushalt Inder
Nähe von Allenstrig.

Angebote an die Geshästs-
stelle des Blattes erbe en

Hm tHI . tivncb , äen 7.
fedrusr l934, ->benck 8 Ottr
ivirrl im Z stt 'gu ?. « l .öivt 'n"
in blsgolck von (Ä tjilierlern
üer VVürit. I-snilesdüIllie

llis Lustspiel

.M W WM
von 1. esstaz

gegeben,

killtrittspreise : ! plstr 1 .50
U . pistr 1 .— ,1ll . plstr — .80.
Arbeitslose ge ^en Ausweis
50 pk§ .
Ksrlenvorverksui in cken
IZucbtisncllun ^en 1. sulc u.
Kaiser in blsSOlä bis
Mttvvocb sbenck 7 Oiir.

vle Kreisleitung
<1er

fsbrgelegenliett nscki
wsgo a Mit ^ uto -tie le.
Hbkrtirt 7 °/. 0 >>r. Anmel¬
dungen sn tielle.

INorZen l) okiner5tgZ vsclimitlllA

Lkiiik8ilrkl:d8lMü8
2 abnarrt vr . Se^ cksl.

Cchrciocr -Pflichi -Iiming Rigold.
Unsere Generalversammlung
fl >drt am Sonntag , de « 11 . Februor 1914 , nahmlttage2 Uhr im Gasthaus zum „ Stein n " in Attensteig statt.

Tägesordnung:
1 . 2 ihresbericht.
2 . Kafsenbericht.
3 . Bekanntgabe der neuen Satzungen.
4 . Lohntarif.
5 . Verschiedenes.

Jedes Mitglied ist verpst chtet on der Derfammlung teil-
^ zunehmen, wer ohne genügrnie Enljchaldigun , ausdleivt . wird
^

mit einer Geldstrafe belegt. Der Ausschuß.

« i'silism'ieiiprnii's
Zu bedeutend reduzierten Winterpreisen beg 'nnt am Donners¬
tag . 8 . Februar ein Kcaftfahrlehrknrs für Motorrad,
Personen - und Lastwagen in Nogold und Altenteig.

Tages - und Abendkurse. Anmeldungen erbe en
ksiwienpsn So » w2i »r . esiiu . isi . 22 a

oder Autohaus Koch Aurvh ' US Benz
Tellior 276 Telefon 402

Zahltagstaschen
mit Firmenaufdruck und Bor druck der verschiedenen

Steuer - und Versicherungs-Abzüge beziehen Eie

billigst durch die

W . Nickerschi ! Buchdruckerei , Altensteig
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